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LT 5/89

Editorial
Nachösterlicher Gedanke
Manch eine Zeitschrift oder Zeitung, insbesondere
wenn sie auch ein bäuerliches Publikum anspricht,
öffnete ihre Spalten für einen längeren oder kürzeren
Beitrag zu Ostern. Dies ist in unseren Tagen, wo viele
Zeitgenossen die freien Tage nutzen und lieber in den
Süden als in die Kirchen pilgern, erstaunlich und
zugleich erfreulich, auch wenn die Gedanken zu Ostern
in der Regel lieber dem Fachmann, d.h. dem Pfarrer,
überlassen werden, als dass sich die Redaktion exponiert.

Zur Auferstehung passt - wenigstens auf der nördlichen

Hemisphäre des Erdballs - das Wunder der wieder

erwachenden Natur, in deren Takt trotz technischer

Errungenschaften die landwirtschaftliche
Produktion nach wie vor direkt oder indirekt eingebunden
ist. Konkret konnten und können nach einem milden
Winter die Kartoffeln und Zuckerrüben, der Mais und
die Sommerfrucht sowie der vielen Gewächse mehr
bei guten Wetterbedingungen gepflanzt und gesät
werden, «auf dass sie hundert- und tausendfältig
Frucht tragen».
Nachösterlicher Gedanke - Ich hoffe, er habe auch
dort seine Berechtigung, wo es darum geht, zwischen
wirtschaftlicher Notwendigkeit, gewisse Feldarbeiten
in den Nachtstunden und am Sonntag zu erledigen,
und dem Respekt vor der göttlichen Ordnung und dem
Ruhebedürfnis der Mitmenschen abzuwägen. Mitunter
bedeutet das Zuwarten nicht nur kein wirtschaftlicher
Schaden, im Gegenteil, sondern vielmehr ein Gewinn
an innerer und äusserer Ruhe.
Genug der Träumereien - Gewiss. In Anbetracht dessen,

dass die Hochsaison mit heuen und emden, mit
ernten, ackern und säen noch nicht da ist, seien sie
aber erlaubt, denn (Zitat) wer den Mut nicht hat zum
Träumen, der hat nicht die Kraft zum Kämpfen.
In der Realität sind zweifellos viele Arbeiten so wichtig,

dass sie nicht auf den nächsten Tag warten können,

weil das Wetter nicht mitspielt oder die
Arbeitsbelastung trotz hoher Schlagkraft (oder gerade
deswegen?) das übliche Mass sprengt.
Es sei immerhin vermerkt, dass bei Lärm und Abgasen
von Traktoren und anderen landwirtschaftlichen
Maschinen die Belastungen dank strenger Massstäbe in
Grenzen gehalten werden. Dies geht aus unserem
Beitrag über die Typenprüfung von Traktoren auf Seite
37 hervor. Wird zudem die Lärmbelastung in Relation
zur Leistung gesetzt, lob ich mir zum Beispiel jede
Kreiselmäherstunde (auch zu Unzeiten), verglichen
mit dem surrenden Rasenmäher im Privatgarten.

Ueli Zweifel

Titelbild
Die Zahl der Anhänger von Flachsilos wächst auch in
der Schweiz. (Foto: Zw.)
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